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Unfall auf der B20: 6000 Euro
Schaden und ein Verletzter

Ins Schleudern geriet am Freitag gegen
21.55 Uhr ein Mann aus Arnstorf mit seinem
Auto auf der Bundesstraße 20. Er war von
Straubing in Richtung Simbach unterwegs, als
ihm auf Höhe Landau der rechte Hinterreifen
platzte. Der Wagen geriet nach links von der
Straße ab und prallte in die Leitplanke. Diese
wurde auf einer Länge von 35 Metern beschä-
digt. Bei dem Unfall wurde eine Person leicht
verletzt, der Schaden beträgt 6000 Euro.

Böse Überraschung nach dem
Urlaub: Einbrecher im Haus

Ein Einfamilienhaus im Ortsteil Oberndorf
(Gemeinde Pilsting) war laut Polizei das Ziel
eines Einbrechers. Vermutlich am 24. August
zwischen 9 und 15.30 Uhr schlug der Täter ei-
ne Fensterscheibe ein und gelangte so in das
Haus, wo er verschiedene Behältnisse nach
Wertvollem durchsuchte. Den Geschädigten,
die den Einbruch erst nach Rückkehr aus ih-
rem Urlaub bemerkten, entstand neben dem
Sachschaden ein Beuteschaden in noch nicht
bekannter Höhe.

Mann stürzt aus 2,60 Metern in
die Tiefe: Prellungen erlitten

Bei Abbrucharbeiten war am vergangenen
Samstag gegen 12.20 Uhr ein 27-jähriger
Straubinger Fliesenleger in Landau behilflich.
Als er die Verschraubung einer Einschubtrep-
pe löste, öffnete sich die Verschlussklappe und
der Mann stürzte etwa 2,60 Meter tief auf einen
gefliesten Boden. Er kam mit Prellungen und
Hautabschürfungen ins Krankenhaus.

Landau. Beim diesjährigen
Hallenfest der Feuerwehr Lan-
dau am Samstag kamen die Be-
sucher wieder voll auf ihre Kos-
ten. Die Feuerwehr bewies wie-
der einmal mehr ihr Organisati-
onstalent. Viele Attraktionen
waren für die kleinen Besucher
mit der Vorführung der Fahrzeu-
ge und einer Riesenhüpfburg ge-
boten. Für das leibliche Wohl
sorgte der Kantinenausschuss
mit der Unterstützung der Feuer-
wehrfrauen. Weiter freute sich
die Feuerwehr über den traditio-
nellen Besuch vieler befreunde-
ter Wehren aus der Umgebung.

Vorsitzender Alois Streifene-
der begrüßte in der Fahrzeughal-
le die überaus zahlreichen Besu-
cher, 2. Bürgermeisterin Dr. Jo-
hanna Auerbeck und 3. Bürger-
meister Xaver Hagn, zahlreiche
Stadträte und entschuldigte Bür-
germeister Josef Brunner. Sein
weiterer Gruß galt Kreisbrand-
rat Josef Kramhöller und Kreis-
brandinspektor Dionys Härtl,
Ehrenkreisbrandrat Toni Sand-
ner, Ehrenvorsitzendem Lothar
Kühbeck sowie den Ehrenmit-
gliedern Georg Ittlinger, Her-
mann Reithmeier, Georg Kölln-
berger, Anton Kammerer und
Bruno Brandl.

Besonders freute sich der Vor-
sitzende über den Besuch der
befreundeten Feuerwehren aus
Fichtheim-Wolfsdorf, Zehol-
fing, Wildthurn, Wallersdorf und

Pilsting und Kommandant
Franz Streifeneder mit seinem
Stellvertreter Manuel Aumüller.
Stolz zeigte sich der Vorsitzende
über den großen Besucheran-
drang. „Diese große Resonanz
zeigt die Verbundenheit zur Feu-
erwehr“, freute er sich. Sein
Dank galt dem Kantinenaus-
schuss, den Vorstandsmitglie-
dern und den Helfern für die

Die Fahrzeughalle war beim Fest am Samstag voll besetzt – Hüpfburg und Fahrzeugbesichtigung kamen gut an

Auf- und Abräumarbeiten, so-
wie den Kuchenspendern.

Nach der Begrüßung waren
der Feierlaune der Besucher und
dem Spiel und Spaß der Kinder
in der Hüpfburg keine Grenzen
gesetzt. Gegen Hunger und
Durst hatte die Feuerwehr aller-
lei parat. Grillspezialitäten,
Brotzeiten und das Kaffee- und
Kuchenbuffet waren eine Au-

genweide und noch lange feier-
ten die Besucher in der voll be-
setzten Fahrzeughalle. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgte
der 16-jährige Andreas Hastrei-
ter aus Kollnburg auf seiner Dia-
tonischen. Erst kürzlich absol-
vierte das Nachwuchstalent den
Vorentscheid zum „Alpen-
Grand-Prix“ und belegte den
zweiten Platz. − al

Feuerwehr öffnet ihre Hallentüren

Von Andrea Schwarzmeier

Zeholfing. Der Bauernmarkt
des FC lockte am gestrigen Sonn-
tag zahlreiche Gäste in den Ort.
Auf dem Gelände der Gastwirt-
schaft Wimmer und der Hofmarkt-
straße fanden sich die Händler ein,
die ihre hochwertigen Produkte
sowie Kunsthandwerk präsentier-
ten. Erstmals wurde für die jünge-
ren Besucher auch ein Flohmarkt
mit allerlei Spielsachen veranstal-
tet.

Paprika, Zwiebeln, Rettich, Ru-
cola und Tomaten lagen fein ange-
ordnet in Kisten, alles aus biologi-
schem Anbau. „Des is a gscheids
Angebot“, staunte ein Besucher
über die Auswahl an Gemüse, die
er bei Franz Bauer vorfindet. „Ja,
dua da de Gurken no eini und
nimm sie mit nach Haus“, lachte
der Bauer und reichte ihm das Ge-
müse.

Handeln, feilschen, schauen
und gemeinsam einen Ratsch hal-
ten, das schätzen die Gäste an den
Traditionsmärkten. Auch Andrea
Knott gab bereitwillig Auskunft
über ihr selbst gebackenes Bauern-
brot: „Wir haben uns vor kurzem
einen Holzofen gebaut und stellen
heute das erste Mal unser Produkt
vor“, erzählte die Brotbäckerin.
Nur Weizen- und Roggenmehl,
Kümmel und Koriander werde für
das naturbelassene Brot verwen-
det.

Dreieinhalb Stunden
bis zum fertigen Korb

Auch der Eine-Welt-Laden prä-
sentierte seine Waren. Ob Engel
aus Afrika, Taschen aus Vietnam,
Zimtstangen, Kichererbsen oder
Kaffee: jeder konnte etwas Passen-
des für sich finden. Alma Schwarz
stellte Geschirr, Vasen und ägypti-
schen Papyrus aus, während es bei
Peter Burmberger ganz traditionell
zuging. Er beherrscht die uralte
Handarbeit der Korbflechterei:
„Und das schon seit 66 Jahren“,
wie er stolz erzählte. Er ließ sich
bei seiner Arbeit über die Schul-
tern schauen. Die Gäste staunten
über seine Fingerfertigkeit. „Das
Handwerk habe ich in Winzer in
der Korbfabrik gelernt“, berichtete
er.

Dreieinhalb Stunden braucht er,
bis ein Korb fertig ist. „Ich verwen-
de für meine Körbe spanische Wei-
den, denn die brechen nicht. Dies

Hier darf geschaut, gefeilscht und geratscht werden
liegt am warmen Klima“, infor-
miert er die Besucher, während sei-
ne Frau Maria die Körbe den Besu-
chern zum Kauf anbot.

Eintauchen in die bunten Blu-
men- und Blütenpracht konnte
man bei Rosmarie Klafki. Aus ih-
rem Aromagarten in Stockerpoint
hatte sie Blumen, Stauden, Gräser
und Farne mitgebracht. Begeistert
waren vor allem die Besucherin-
nen über das vielfältige Angebot an
Kräutern: Minze, Salbei, Oregano
aber auch so man Exotisches gab
es zu bestaunen. Viele der Gäste
gingen mit neuen Gartenideen und
Stauden nach Hause, die nun die
heimische Idylle perfekt machen
sollen. Zu sehen gab es auch aller-
lei rund um den Pferdesport sowie
selbst gefertigte Eisenwaren von
Wilhelm Eibl.

Auch für den Gaumen
gab’s ein großes Angebot

Während die Erwachsenen sich
über das vielfältige Angebot der
heimischen Region informierten
und das eine oder andere
Schnäppchen machten, versuch-
ten sich in diesem Jahr zum ersten
Mal auch die Kinder als Verkäufer.
„I han’ an Preis gesagt und die ha-
ben es dann genommen. A bisserl
was habe ich schon verkauft“, ver-
rät Pia Schmid. Gemeinsam mit
Lea Heißenhuber und Nina
Schmalzbauer boten die drei Mäd-
chen beim Flohmarkt ihre ge-
brauchten Spielsachen an. Nach
dem Erlebnis des bunten Markt-
treibens, konnten sich die Besu-
cher beim FC Zeholfing mit kuli-
narischen Köstlichkeiten verwöh-
nen lassen. Der Grillmeister des
FC, Wick Wagatha, hatte zahlrei-
che Schmankerl im Angebot. Am
Nachmittag lockten Kaffee und
Kuchen. Alkoholfreie Cocktails
bot der Kreuzbund an.

Zur Unterhaltung spielte für die
Gäste die Musikgruppe „D’Fels-
nstoana“ auf, die für die richtigen
bairischen Töne sorgten. Bei der
großen Tombola konnten die Be-
sucher ihr Los-Glück versuchen.
Als Hauptpreis lockte ein Fahrrad.
Ein rundum gelungener Tag, der
auch die Veranstalter des FC Ze-
holfing sehr positiv stimmte. Be-
sonders über den guten Besuch der
Traditionsveranstaltung freute
sich FC-Vorsitzender Rolf Schmid.

Der Bauernmarkt des FC Zeholfing am gestrigen Sonntag zog viele Besucher an − Flohmarkt für die Kinder, Handwerkskunst für die Großen

Den Inhalt des Löschfahrzeugs LF 16/12 erklärte Achim Sturm den interessierten Kindern. − Fotos: al

Nachwuchsmusikermit viel Ta-
lent: Andreas Hastreiter.

Viel Vergnügen hatten die Kin-
der in der Hüpfburg.

„Dua da deGurken no eini und nimm siemit nach Haus!“: Franz Bauer bot den Besuchern frisches Gemüse an. − Fotos: Schwarzmeier

Korbflechter Peter Burmberger ließ sich bei seiner Arbeit über die
Schulter blicken.

RosmarieKlafkiweiß alles über die Kräuter und deren Pflege. Interessiert
hörten ihr die Besucher zu.

Lena,NinaundPiabotenbeimerstenKinder-Flohmarkt ihre gebrauchten
Spielsachen an.


